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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SV Rednitzhembach : TSV Windsbach IV 
Samstag, 19.11.2022, 10:30 Uhr

Mardus in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TSV Windsbach IV, als Oliver Grillenberger
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des SV Rednitzhembach bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Ost (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) musste der Heimverein in seinem 5. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen.
Erfolgsgarant war insbesondere Norbert Mardus, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Schon nach 115 Minuten war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Passende spielerische Mittel hatten Brücher / Sonnemann letztlich parat,
um Grillenberger / Madinger zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu
rütteln. Ohne Satzgewinn für Schmid / Feistl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Elsner /
Mardus. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Bärbel Sonnemann beim 2:3 gegen Oliver
Grillenberger leisten. Am Ende verlor sie jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung ihres Gegners nicht knacken. Keine Chancen hatte Sebastian Bauer beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Frank Elsner. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Simon Schmid hatte anschließend
gegen Norbert Mardus bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Keinen Zähler beisteuern
konnte Maximilian Feistl im Spiel gegen Robert Madinger, das 0:3 verloren ging. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Das Einzel zwischen Bärbel
Sonnemann und Frank Elsner endete indes mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeberin. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Sonnemann endete. Sebastian Bauer hatte gegen Oliver Grillenberger wiederum bei seinem 0:3
wenig auszurichten. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Simon Schmid und Robert Madinger,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Schmid ein sensationeller Sieg am Ende nur
knapp nicht vergönnt war. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es
somit 2:7. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Maximilian Feistl beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Norbert Mardus. Das musste man neidlos anerkennen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 5 Niederlagen in Folge heißt es für den SV Rednitzhembach nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TSV Meckenhausen am 26.11.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TSV Windsbach IV wird nach nun 6 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten
Spiel gegen die DJK 70 Weinsfeld am 02.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Rednitzhembach

Doppel: Brücher / Sonnemann 1:0, Schmid / Feistl 0:1 
Einzel: B. Sonnemann 1:1, S. Bauer 0:2, S. Schmid 0:2, M. Feistl 0:2 

 TSV Windsbach IV
Doppel: Grillenberger / Madinger 0:1, Elsner / Mardus 1:0 
Einzel: F. Elsner 1:1, O. Grillenberger 2:0, R. Madinger 2:0, N. Mardus 2:0
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